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Bulle
Parait 1 fois par mois. Prix de l’abonnement pour toute l’annee:

frs. 1.50

ın
POUrA1AISUIBBOR MER Te IRB Renee arehere
pour l’Etranger . ... ... . fr8..2.—

Les annonces se traitent de gre ä ER On ee pri6 de les adresser &
a ESEL Co. Zurich.

Pour la Rödaction: Osw. Schroeder.

Photoglob.
Erscheint monatlich, Preis des Abonnements für das ganze Jahr:

‘ für die Schweiz . .. erster b0
für das Ausland er. 1.80). no Br era

Inserate werden nach Vereinbarung aufgenommen und sind einzusenden
an die Photoglob Co. Zürich.

Für die Redaction:.Osw. Schroeder.

 

Gegenseitiger Rechtsschutz
der schweizerischen und deutschen

Photographien.-

Es wird vielfach übersehen, dass der frühere Zu-
stand der Schutzlosigkeit für Photographien deutschen

‘ Ursprungs in der Schweiz und schweizerischen Ur-
sprungs in Deutschland einem geordneten Zustande
‚Platz gemacht hat. \

Die zwischen Deutschland und der Schweiz be-
stehenden Staatsverträge datieren vom 13. Mai 1869
und 23. Mai 1881 und waren bisher auf Photographien
nicht anwendbar, weil das deutsche Photographiegesetz
vom 10. Januar 1876 (8 9 mit $ 61, Absatz 1 des
allgemeinen Urhebergesetzes vom 11. Tuni 1870) den
photographischen Erzeugnissen ausländischer Photo-
graphen selbst dann keinen Rechtsschutz gewähren,
wenn sie bei einem deutschen Verleger erschienen sind.
Die--Schweiz behandelt und beschützt laut Bundes-

gesetz betr. das Urheberrecht an Werken der Litteratur
und Kunst vom 23. April 1883 (Art. 9) die Photo-
graphien als Werke der Kunst.

Solange bezüglich des zwischen den Verbands-
staaten der internationalen Berner Übereinkunft vom
9. September 1886, welcher beide Länder angehören,
geltenden gegenseitigen Rechtsverhältnisses die Vor-
schrift des hierzu bestehenden Schlussprotokolls mass-
gebend war, entbehrten schweizerische und deutsche
Photographien des gegenseitigenRechtsschutzesin betden
Ländern, da nach dem völkerrechtlich geltenden Grund-
satze der Gegenseitigkeit, den sich das schweizer.
Gesetz überdies vorbehalten hatte, für die Schweiz
die Verpflichtung zum Schutze der in Deutschland
gefertigten Photographien hinwegfiel.

Dieser Rechtszustand oder vielmehr Unrechtszu-
stand hat infolge einer Zusatz-Akte zur Berner-Kon-
vention,d. d. 4. Mai 1896 und des hiezu aufgenommenen
Schlussprotokolls I N. i. B. eine Änderung erlitten,
indem die Verbandsländer sich verpflichteten, die durch

‚ Photographie oder anderes ähnliches Verfahren her-
gestellten Erzeugnisse gegenseitig insoweit und in
demselben Masse zu schützen, als es die „innere“
Gesetzgebung eines jeden Landes zulässt, und den
gleichartigen einheimischen Werken zusteht. Dem-
gemäss steht nunmehr fest, dass Deutschland und die
Schweiz, den in jedem dieser Länder gefertigten photo-
graphischen Bildern den Rechtsschutz ($ 6 des deut-
schen, Art. 9 des schweizerischen Gesetzes unter der

‘ Bedingung gewähren, dass die ee Förmlich-
keit des Samuel (Art. 2 Berner Konvention  

vom -9. September 1886 und Ziffer 1 der Deklaration
dazu) beobachtet ist.

Diese Förmlichkeit besteht darin, dass die Photo-
graphien deutscher Herstellung mit Namen oder Firma,
dem Wohnort des Verfertigers oder Verlegers und
der Jahrzahl ihres Erscheinens versehen werden ($ 5)
und dass die Photosraphien schweizerischer Herstellung
(entsprechend Art. 9) einregistriert sind.

Es ist auffallend, dass immer noch vielerorts die
Meinung obwaltet, der Deutsche könne Photographien
schweizerischer Fabrikation ungestraft kopieren und
vice versa. Thatsächlich sind in Deutschland alle
Photographien vogelfrei, welche obenerwähnte Bezeich-
nungennicht tragen, während man einer schweizerischen
Photographie gar nicht ansehen kann, ob sie geschützt
bzw. einregistriert oder stehlbar sei. Ist sie in der
Schweiz einregistriert, so kann auch ein deutscher
Nachbildner derselben zur Rechenschaft gezogen werden,
nicht nur .der- schweizerische. Grünewald;

-Hochwild-Aufnahmen.

Was in den letzten Jahren in Bezug auf Moment-
photographie geleistet_worden ist, kann nur derjenige
ganz beurteilen, der sich selbst schon mit der Photo-
graphie beschäftigt hat, denn gar bald wird es ihm
zum Bewusstsein gekommen sein, wie unendlich schwer
es ist, Scenen aus dem Leben und Treiben der Menschen
auf der Platte zu fixieren, wenn sie nur einigermassen
packend, eigenartig und zwanglos erscheinen sollen —
in den meisten Fällen sieht man solchen Aufnahmen an,
dass sich die Beteiligten des Photographierens bewusst
waren.

Wie viel Ausdauer, ja grenzenlose Geduld es
jedoch erfordert um Momente aus der Tierwelt in
der freien Natur zu erhaschen, wenn es sich um
Aufnahmen von Tieren handelt, welche die Gegen-
wart eines Menschen meist schon auf grosse Entfernungen
wittern, wie es bei Hirschen, Rehen und gar Gemsen
der Fall ist, das zu beurteilen dürfte wohl nur ein
richtiger Hochwildjäger im stande sein.

Es ist daher selbstverständlich, dass die in unserem
Verlage jüngst erschienene Serie von Hochwildauf-
nahmen nach der Natur, berechtigtes Aufsehen erregen
musste; handelt es sich doch hier um Momente aus
dem Leben des Hochwildes, die der Jäger nur bei
geduldigstem Ausharren auf dem Anstande zu beob-
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achten in der Lage ist. Die N. 2. Z. schrieb denn
auch in Anerkennung dieser überraschenden Leistung:
„Friederich von Tschudi schreibt in seinem herrlichen
Buche: „Das Tierleben der Alpenwelt“, dass die
Gemse fast senkrechte Felsenwände herunterschiessen
könne, indem sie die Hinterbeine einziehe, den Hinter-
leib an den Felsen andrücke und die starken Vorder-
beine nach vorwärts aufstemme. In einer neuen Auf-
lage des Werkes könnte diese Behauptung mit. einem
Bilde belegt werden. Die Photoglob Co. Zürich
(Direktor Herr Paul Wild) schickt nämlich Photo-
graphen, die zugleich ausgezeichnete Bergsteiger sind,
unter Führung von erfahrenen Gemsjägern ins Hoch-
gebirge, und diese machen, allerdings oft erst nach
tagelangem Warten und Aufpassen, unter den schwierig-
sten Verhältnissen Aufnahmen vom Leben und Treiben
der flüchtigen Grattiere. So wurde auch eine Gemse,

Tell rettet Baumgarten.
Yon Lugardon, Genf.

Der Künstler hat das Motiv der Eröffnungsszene
des Schillerschen Dramas entnommen. Wir stehen an
jener Bucht des Vierwaldstättersees, wo der unglückliche
Baumgarten jeden Augenblick den“ Tod,Bun die
Merfolsar erwartete.

Das Erste, was unser
Auge an dem reizvollen
Gemälde fesselt, ist der
wunderbare Licht- und
Farben-Effekt. Durch das
heranziehende Unwetter
ist es plötzlich Abend
geworden; eine einzige
zusammenhängende Wol-
kenmasse türmt sich
hinter den Bergen unheil-
schwanger auf; nur über
den Mythen glänzt wie
Versöhnung ein Stück-
chen blauer Himmel.
Schwarz stehen die Berge,
finstere Riesengestalten,
hinter dem Wassergrab.

_ Und aus diesem unheim-
lichen Dämmertritt, wie

l

vom Blitze beleuchtet, die Heldengestalt des Tell
hervor, der den Kahn vom Ufer stösst, um Baumgarten
von Alzellen den Feinden zu entreissen. Hinter ihm
kauert der Verfolgte nieder, angstvoll nach dem Ufer
blickend,als erwarte er den Sprung eines wilden Tieres.
Baumgarten weiss, was er gethan: hat er doch des
Kaisers Burgvogt mit der Axt erschlagen, die seine
Rechte jetzt noch krampfhaft umfasst. Wüsste es das
Volk, es würde ihm ja zujauchzen; die Hände würden
sie ihm drücken und ihn einen wackern Mann heissen,
denn er hat ja nicht nur die Ehre seines Weibes ge-
rettet, sondern dadurch auch einen Unmenschen aus
der Welt geschafft. Aber die Lanzenknechte sind ihm

 

 
 

die nach obiger Art eine Felswand „herunterfällt“,
sehr gut fixiert. In gleicher Weise sind auch Hirsche
und Rehe belauscht und prächtig durch das Bild
wiedergegeben worden. Wer weiss, welche Mühe
es manchmal kostet, alle diese scheuen, wachsamen
und klugen Tiere in der Freiheit und in ordentlicher
Nähe zu beobachten, wird die famosen Leistungen
der Photographen erst recht zu würdigen wissen.
Von dieser ebenso schönen als lehrreichen Idee wurden
wir beim Anblick der Bilder so angenehm überrascht,
dass wir durch Verröffentlichung manchem ein gleiches
Vergnügen machen werden.“

Die ganze Sammlung umfasst bis jetzt eine Serie
von 16 Hochwildbildern; Grösse der Bildfläche ist
30 : 42 cm. in Platindruck, auf starken Karton
61 : 80 cm. aufgezogen. Preis pro Bild Fr. 12.50.

Tell delivre Baumgarten.
Par Lugardon, Gen&ye.

L’artiste a pris son motif de l’avant-scene du drame
de Schiller. Il nous transporte & cette baie du lac
des Quatre-Cantons oü le malheureux Baumgarten
attendait & chaque instant d’tre mis & mort parc ceux
qui le poursuivaient.

Ce qui, en premier
lieu, frappe nos yeux dans
ce charmanttableau, c’est
l’effet admirable de la
lumiere et des couleurs.
Par l’approche de le tem-
pete l’obseurite s’est pro-
duite tout a coup, les
nuages menacants, amon-
celes derriere la mon-
tagne, ne forment qu’une
masse; un seul coin de
ciel bleu brille au-dessus
des Mythen commesigne
de reconciliation. Les
montagnes sont sombres
et se dressent dans leurs
formes gigantesques au
delä du lac. Dans ce demi-
jour peu rassurant,. s’a-

vance, illuminee comme par un £clair, la figure hero-
ique de Tell, qui pousse le canot du bord pour ravir
Baumgarten de Alzellen & ses ennemis. Le persecute
est accroupi derriere lui, plein d’angoisse, le regard
dirige vers le bord, comme s’il attendait le bond d’un
animal feroce. Baumgarten a conscience de son action:
il a tu& le bailli de P’empereur avec sa hache qu’il
serre encore convulsivement de la main droite. Si le
peuple le savait, il P’applaudirait, il lui serrerait les
mains et l’appellerait un brave et digne homme; car
il n’a pas seulement sauv& l’honneur de son &pouse,
mais tout 4 la fois d&barrass& le monde d’un tyran.
Mais les lanciers sont maintenant sur ses talons, deux
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TTO PERUTZ:
NANNTELENeinANINH CF BOEHRINGER & SOEHNE +

Vielfach prämiirt.

Jllustrierter Preiscourant
über

photographische Apparate
und

Bedarfsartikel
gratis und franco.

| Platten und Films

Gpal- und Diapositiv-Platten. 
 

Fortsetzung von Seite 80.

auf den Fersen ; schon stehen deren zwei drüben am
, Ufer. Der eine giebt dem nachfolgenden Haufen mit
seiner Waffe Signali; hämischen Blickes spannt der
andere die gestohlene Armbrust... Aber nein, er wird
nicht treffen. Der Tell aus Bürglen ist nicht nur ein ı
gewandter Schütze, sondern er versteht sich auch aufs
Rudern, zumal wenn der verhasste Feind im Rücken
‚steht. Glaube: doch niemand, dass|Wilhehm Tell sich
fürchte! Fest, ja gebieterisch, und mit unsäglicher
Verachtung schaut er die zwei Ankömmlinge dort
drüben an, als wollte er.Jsagen: „Unterstehet euch,
ihr Elenden, diesem Manne ein Leides anzuthun; ihr
werdet, so wahr ich Tell heisse, dafür büssen !“

Der See fängt zu wallen und zu zischen an;
über das schwankende Boot schlägt schon der weisse
Gischt, und — Gott im Himmel! — werden sie über-
setzen? Der Schiffer Ruodi liess sich bei allen Heiligen
nicht bewegen, Baumgarten hinüberzufahren; er hat
ja Weib und Kind, die auf ihn warten. Auch Tell
hat Kind und Weib; aber er kann nicht anders, er
muss dem Landsmannhelfen: „der brave Mann denkt
an sich selbst zuletzt.“ _

Das Gemälde hat einen Ehrenplatz im Stände-
ratsaal in Bern gefunden. Schon des Motives wegen
dürfte jeder Patriot sich für dessen farbige Repro-
duktion interessieren, und den Kunstliebenden bietet
das form- und farbenvollendete Werk einen wahren
Genuss.  

Suite de la page 80.

d’entre eux sont d&jä sur Tautre rive. L’un donne le
signal avec son arme & la troupe qui le suit, l’autre
tend d’un air perfide l’arbalete derobee... Mais, non,
il n’atteindra pas le but. Tell de Bürglen n’est pas
seulement un habile tireur, il s’entend aussi a ramer
surtout lorsque l’ennemi detest& le poursuit. Que per-
sonne cependant ne s’imagine que Tell ait peur. Ferme,
imp6rieux m&me, et avec un meöpris inexprimable, il
fixe les deux nouveaux venus & l’autre bord, comme
pour leur dire: „Auriez-vous l’audace, vous miserables,
de faire du mal &cet homme-la; aussi sür qui je
suis Tell, vous en pätiriez.“

Le lac commence & s’agiter et ä bouillonner ; par
dessus la chaloupe vacillante s’abat deja l’ecume blanche,
et — grand Dieu! — pourront-ils atteindre le rivage?
Le batelier Ruodi ne veut & aucun prix se deeider ä
transporter Baumgarten ä l’autre bord. Il a une femme
et des enfants qui l’attendent. Tell aussi a une &pouse
‚cherie et de tendres enfants, mais lui ne peut faire
autrement que de sauver son compatriote: „Le brave
homme ne pense & lui-möme qu’en dernier lieu.*

Ce tableau a trouve une place d’honneur dans la
‚salle du Conseil des Etats & Berne. Ne serait-ce que
par egard au sujet, tout patriote devrait s’int6resser
& cette reproduction color&e. Pour l’ami de l’art, cette
uvre, parfaite de forme et de couleur, lui procurera
une vraie jouissance.
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Vodliiilll er e BURURRUERN

{UNGER&HOFFMANN
Trockenplattenfabrik, Fabrik photographischer Papiere [=

 

 

T
E
N

sämtlicher photographischer Bedarfsartikel für Amateur- und Fachphotographen.

DRESDENA. . BERLIN SW.
4 Reissigerstrasse 34, 36 u. 38 Jerusalemerstrasse 6

empfehlen ihre rühmlich bekannten und über den ganzen Erdball verbreiteten

Special- Erzeugnisse: \

=#| Apollo- Trockenplatten, gieiehmässigstesFahrıkar. CBLOIÄINPAPIET, sonprachtwoiiemTon.ji
Auch orthochromatisch von hervorragender Qualität. ER
Apollo-Diapositivplatten, alenee Albuminpapier von langbewährtem Rufe. =

d
d

1 {np mit Heiss- oder Kaltentwicklung, in Fach- sowie sämtliche Bedarfsartikel für Photographie
platinpapier kreisen als unübertroffen bekannt. Apparate

I

zu civilen Preisen.

 

er Permanente Ausstellung -—-

photographischer Einrichtungen und Neuheiten
zu deren Besuch höflichst eingeladen wird.
   Haupt-Preisliste 530 Seiten stark, mit 400. Illustrationen, steht unserer geehrten Kundschaft zu Diensten.

y selor)or)naioeARESEN sein Joeloeloelon\ Joe)oeJoelo TT OCT er rt Moeck Aorsse)selsesoeknelonisel Jseloe N

Jenpmtie ©Sri schatzmann & Co.
ar Bern-Stegltz ans son mn 5 in ZOFINGEN.

Grosses Lager
in verschiedenen vorzüglichen Marken

Photographischer
- _Trockenplatten

Muster und Preislisten zu Diensten.

 

     

 

  

 

 

für Kunft und Reklante.
Efektrifcher Betrieb mit automatifhen Apparaten.

Notationd= Photographie
(gen Kilometer-Photographie). — Patente in allen Kulturftaaten. )

Bromfilbers (glänzend od. matt) Kontatt-Abzüge ©
in beliebigen Größen, bis zum

=enSormat 100 X 150 cm. &-
direkt von00Babien

 

        

     
 

   
 

VE ET ELL REKEN STARSLTET ER ER LEST

Enecf-Feitlinechtann (Schweiz)
—3 Gesründet 1872. E&-—

PHOTOGRAPHISCHE APPARATE
- für Amateure, Fachphotographen in allen Ausführungen.

Girösstes Lager sämtlicher ins photographische Fach einschlagender Artikel.

ME Grosser illustrierter,En Verlangen gratis und franko. "Sf
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Fabrique et Magasis = *
® de Cartons et Papiers

GEORGE CHANAL, Genöve
Usine hydraulique

 

Rahmen
Jeelesszeist

speziell auch für Photochrombilder
mit und ohne Passepartout oder schwarz und weiss

Emailgläser
Photochrombilder complett eingerahmt billigst

Probesendungen sowie Muster von Rahmen

versenden auf Wunsch

Riempp & Sprinz
Kunstanstalt und Rahmenfabrik

Ravensburg (Württemberg)

COMPTOIR SUISSE DE PHOTOGRAPHIE
GENEYVYE

40, RUE DV MARCHZE, 0
(dere ETAGE.)

Cartons de toutes forces

en
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Fabrique- d’appareils et fournitures g&n6erales pour la photographie.

 

Deux Laboratoires pour amateurs.

 

  F MI ZUN

| | aFabrik.

Abteilung I. Fabrik photographischer Karten und Cartons

ze Jeithographische Kunstanstalt, Prägerei und Schniftmacherei

empfiehlt sich zur Herstellung

photographischer Karten Landschafts-Karten |

Gruppen Cartons Passepartouts
Cartonpapiere aller Art: garantirt reine Photographie-Cartons

—— Lager in den gangbarsten Formaten und Stärken. —

 JAeal-PostkartenalbumsEE....
der

Leipziger Buchbinderei-Aktien-Gesellschaft vorm. Gustav Fritzsche, A
sind die Besten.

=> NEUHEIT 15958: Sy.
Prachtvoll ausgestattete Alhums zum Sammeln und Aufbewahren von Photochroms für die Formate I,
I und III, sowie von unaufgezogenen Photographien. — $ammelalhums für NaCUPEnolographien in

allen gangbaren Formaten. Illustrirter ‚Prospekt gratis und franko.

Leipziger Buchbinderei-Aktien-Gesellschaft
vorm. GUSTAV FRITZSCHE, LEIPZIG. .
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Holzschnitzereien
und Gemshornartikel

mit Aufschriften und Ansichten

sehn Bbeiieet a] Br(deeameerzen
empfiehlt die Fabrik von   

 —d MEIRINGEN, Schweiz.

 

Du abonnieren bei allen Buchhandlungen, schweizerischen, deufschen und

S ösferreichischen Postämtern, oder direkf beim Verlage:

e: Polvsrapbisches Znstitut A,-6., Zürich IV
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Die Schweiz
Sameisseriieauulrierie Seiticeift

füv Hunft \ ımd Kilferafır

 

 aeOL
Alte 14 Tage erfcheintein reid, ilufiriertes Heft

Br TED a

Sr. 5.90 vierteljährlich
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& Kleinschreinereireislisten Ra
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Du abonnieren bei allen Buchhandlungen, schweizerischen, deufschen und

österreichischen Postämtern, oder direkt beim Verlage:
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